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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 1021/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben [Peperone di Pontecorvo (g.U.)] 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 
20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit­
tel ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Italiens auf Eintragung der Bezeichnung „Pe­
perone di Pontecorvo“ wurde gemäß Artikel 6 Absatz 2 
Unterabsatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 im 
Amtsblatt der Europäischen Union ( 2 ) veröffentlicht. 

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 7 
der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 eingegangen ist, 
sollte diese Bezeichnung eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Bezeichnung wird 
eingetragen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Für den menschlichen Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß Anhang I des Vertrags über die Arbeits­
weise der Europäischen Union: 

Klasse 1.6: Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet und verarbeitet 

ITALIEN 

Peperone di Pontecorvo (g.U.)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1022/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Genehmigung einer Anhebung der Grenzwerte für die Anreicherung von Wein aus Trauben der 
Ernte 2010 in bestimmten Weinbauzonen 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 121 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Anhang XVa Abschnitt A Nummer 3 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1234/2007 können die Mitgliedstaaten 
in Jahren mit außergewöhnlich ungünstigen Witterungs­
verhältnissen beantragen, dass die Grenzwerte für die 
Erhöhung des Alkoholgehalts (Anreicherung) um 0,5 % 
vol. angehoben werden. 

(2) Belgien, die Tschechische Republik, Dänemark, Deutsch­
land, Ungarn, die Niederlande, Österreich, Polen, Slowe­
nien, die Slowakei und das Vereinigte Königreich haben 
eine solche Anhebung der Grenzwerte für die Anreiche­
rung von Wein aus Trauben der Ernte 2010 beantragt, 
da die Witterungsverhältnisse in bestimmten geogra­
fischen Gebieten während der Vegetationsperiode außer­
gewöhnlich ungünstig waren. 

(3) Aufgrund der außergewöhnlich ungünstigen Witterungs­
verhältnisse im Jahr 2010 reichen die in Anhang XVa 
Abschnitt A Nummer 2 der Verordnung (EG) Nr. 
1234/2007 festgesetzten Grenzwerte für die Erhöhung 
des natürlichen Alkoholgehalts nicht aus, um in be­
stimmten Weinanbaugebieten die Erzeugung von Wein 
mit einem angemessenen Gesamtalkoholgehalt, für den 
normalerweise eine Marktnachfrage bestehen würde, zu 
ermöglichen. 

(4) Es ist daher angezeigt, in bestimmten Weinanbaugebieten 
eine Anhebung der Grenzwerte für die Anreicherung von 
Wein aus Trauben der Ernte 2010 zu genehmigen. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Abweichend von Anhang XVa Abschnitt A Nummer 2 der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 darf in den im Anhang der 
vorliegenden Verordnung aufgeführten geografischen Gebieten 
die Erhöhung des natürlichen Alkoholgehalts der im Jahr 
2010 geernteten frischen Weintrauben sowie des Traubenmos­
tes, des teilweise gegorenen Traubenmostes, des Jungweins und 
des Weins, soweit diese Erzeugnisse aus Trauben der Ernte 
2010 gewonnen worden sind, folgende Grenzwerte nicht über­
schreiten: 

a) 3,5 % vol. in Weinbauzone A gemäß Anhang XIb der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007, 

b) 2,5 % vol. in Weinbauzone B gemäß Anhang XIb der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007, 

c) 2,0 % vol. in Weinbauzone C gemäß Anhang XIb der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Geografische Gebiete, in denen die Anhebung der Anreicherungsgrenze gemäß Artikel 1 zulässig ist 

Mitgliedstaat Geografische Gebiete (Weinbauzone) 

Belgien Alle Weinanbaugebiete (Zone A) 

Tschechische Republik Alle Weinanbaugebiete (Zonen A und B) 

Dänemark Alle Weinanbaugebiete (Zone A) 

Deutschland Alle Weinanbaugebiete (Zonen A und B) 

Ungarn Alle Weinanbaugebiete (Zone C I) 

Niederlande Alle Weinanbaugebiete (Zone A) 

Österreich Alle Weinanbaugebiete (Zone B) 

Polen Alle Weinanbaugebiete (Zone A) 

Slowenien Podravje und Posavje (Zone B) 

Slowakei Alle Weinanbaugebiete (Zonen B und C I) 

Vereinigtes Königreich England, Wales (Zone A)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1023/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben (Jambon de l'Ardèche (g.g.A.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 
20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit­
tel ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Frankreichs auf Eintragung der Bezeichnung 
„Jambon de l'Ardèche“ wurde gemäß Artikel 6 Absatz 2 

Unterabsatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht ( 2 ). 

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 7 
der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 eingegangen ist, 
sollte diese Bezeichnung eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Bezeichnung wird 
eingetragen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Für den menschlichen Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß Anhang I des Vertrags über die Arbeits­
weise der Europäischen Union: 

Klasse 1.2. Fleischerzeugnisse (erhitzt, gepökelt, geräuchert usw.) 

FRANKREICH 

Jambon de l'Ardèche (g.g.A.)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1024/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben (Farine de châtaigne corse/Farina castagnina corsa (g.U.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 
20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit­
tel ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Frankreichs auf Eintragung der Bezeichnung 
„Farine de châtaigne corse/Farina castagnina corsa“ wurde 
gemäß Artikel 6 Absatz 2 Unterabsatz 1 der Verordnung 
(EG) Nr. 510/2006 im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlicht ( 2 ). 

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 7 
der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 eingegangen ist, 
sollte diese Bezeichnung eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Bezeichnung wird 
eingetragen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Für den menschlichen Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß Anhang I des Vertrags über die Arbeits­
weise der Europäischen Union: 

Klasse 1.6. Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet und verarbeitet 

FRANKREICH 

Farine de châtaigne corse/Farina castagnina corsa (g.U.)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1025/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben (Kalix Löjrom (g.U.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 
20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit­
tel ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Schwedens auf Eintragung der Bezeichnung 
„Kalix Löjrom“ wurde gemäß Artikel 6 Absatz 2 Unter­
absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 im Amts­
blatt der Europäischen Union ( 2 ) veröffentlicht. 

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 7 
der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 eingegangen ist, 
sollte diese Bezeichnung eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Bezeichnung wird 
eingetragen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO

DE 13.11.2010 Amtsblatt der Europäischen Union L 296/9 

( 1 ) ABl. L 93 vom 31.3.2006, S. 12. 
( 2 ) ABl. C 74 vom 24.3.2010, S. 17.



ANHANG 

Für den menschlichen Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß Anhang I des Vertrags über die Arbeits­
weise der Europäischen Union: 

Klasse 1.7. Fisch, Muscheln und Schalentiere, frisch und Erzeugnisse daraus 

SCHWEDEN 

Kalix Löjrom (g.U.)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1026/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Festsetzung eines einzigen Annahmeprozentsatzes für die der Kommission von den 
Mitgliedstaaten im Zusammenhang mit den Anträgen für die Rodungsprämie mitgeteilten Beträge 

für das Weinwirtschaftsjahr 2010/11 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 85s Absatz 4 in Verbindung 
mit Artikel 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die zulässigen Anträge, die die Mitgliedstaaten der Kom­
mission gemäß Artikel 85s Absatz 2 der Verordnung 
(EG) Nr. 1234/2007 bis zum 15. Oktober 2010 über­
mittelt haben, überschreiten die für die Rodungsregelung 
für das Weinwirtschaftsjahr 2010/11 gemäß Anhang Xd 
derselben Verordnung zur Verfügung stehenden maxima­
len jährlichen Haushaltsmittel in Höhe von 276 Mio. 
EUR. Daher ist ein einziger Annahmeprozentsatz für 
die mitgeteilten Beträge festzusetzen. 

(2) Luxemburg hat gemäß Artikel 85s Absatz 2 der Verord­
nung (EG) Nr. 1234/2007 zulässige Anträge für eine 
Fläche übermittelt, die kleiner als 50 Hektar ist; es ist 
daher gemäß Artikel 71 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 555/2008 der Kommission vom 27. Juni 2008 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 
479/2008 des Rates über die gemeinsame Marktorgani­
sation für Wein hinsichtlich der Stützungsprogramme, 
des Handels mit Drittländern, des Produktionspotenzials 
und der Kontrollen im Weinsektor ( 2 ) von der Anwen­
dung des einzigen Annahmeprozentsatzes befreit. 

(3) Aus Gründen der Klarheit sollte die Aufteilung der für die 
Rodungsregelung zur Verfügung stehenden jährlichen 
Haushaltsmittel auf die Mitgliedstaaten angegeben wer­
den. 

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 1092/2009 ( 3 ) der Kommission 
zur Festsetzung eines einzigen Annahmeprozentsatzes für 
die der Kommission von den Mitgliedstaaten im Zusam­
menhang mit den Anträgen für die Rodungsprämie mit­
geteilten Beträge ist am Ende des Weinwirtschaftsjahres 
2009/10 gegenstandslos geworden. Sie ist daher durch 
eine neue Verordnung zu ersetzen. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die der Kommission gemäß Artikel 85s Absatz 2 der Verord­
nung (EG) Nr. 1234/2007 für das Weinwirtschaftsjahr 2010/11 
übermittelten Rodungsanträge werden in Höhe von 59,622 % 
der Beträge angenommen, auf die sich diese Anträge beziehen. 

Die Haushaltsgrenzen für die betreffenden Mitgliedstaaten sind 
im Anhang der vorliegenden Verordnung aufgeführt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt für das Weinwirtschaftsjahr 2010/11. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Haushaltsgrenzen für die Mitgliedstaaten für die Rodungsprämien im Weinwirtschaftsjahr 2010/11 

(in EUR) 

Mitgliedstaat Haushaltsmittel für die Rodung 

Bulgarien 321 903 

Deutschland 484 487 

Griechenland 3 600 607 

Spanien 127 975 516 

Frankreich 36 911 723 

Italien 81 968 012 

Zypern 2 405 145 

Luxemburg 3 150 

Ungarn 13 572 662 

Österreich 1 495 718 

Portugal 3 610 683 

Rumänien 2 784 554 

Slowenien 458 581 

Slowakei 407 259
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1027/2010 DER KOMMISSION 

vom 11. November 2010 

zur 139. Änderung der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates über die Anwendung bestimmter 
spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit Osama 

bin Laden, dem Al-Qaida-Netzwerk und den Taliban in Verbindung stehen 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates vom 
27. Mai 2002 über die Anwendung bestimmter spezifischer 
restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Orga­
nisationen, die mit Osama bin Laden, dem Al-Qaida-Netzwerk 
und den Taliban in Verbindung stehen, und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 467/2001 des Rates über das Verbot der 
Ausfuhr bestimmter Waren und Dienstleistungen nach Afgha­
nistan, über die Ausweitung des Flugverbots und des Einfrierens 
von Geldern und anderen Finanzmitteln betreffend die Taliban 
von Afghanistan ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 1 erster 
Gedankenstrich und Artikel 7a Absatz 1 ( 2 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 enthält die 
Liste der Personen, Gruppen und Organisationen, deren 
Gelder und wirtschaftliche Ressourcen mit der Verord­
nung eingefroren werden. 

(2) Am 4. November 2010 hat der Sanktionsausschuss des 
Sicherheitsrates der Vereinten Nationen beschlossen, zwei 
natürliche Person in seine Liste der Personen, Gruppen 
und Organisationen, deren Gelder und wirtschaftliche 
Ressourcen einzufrieren sind, aufzunehmen. 

(3) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 sollte da­
her entsprechend aktualisiert werden. 

(4) Damit die Wirksamkeit der in dieser Verordnung vor­
gesehenen Maßnahmen gewährleistet ist, sollte diese Ver­
ordnung sofort in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 wird nach Maß­
gabe des Anhangs der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 11. November 2010 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Karel KOVANDA 
Generaldirektor m.d.W.d.G.b. 
der GD Außenbeziehungen
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ANHANG 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 wird wie folgt geändert: 

Unter „Natürliche Personen“ werden die folgenden Einträge angefügt: 

(a) „Agha Jan Alizai (auch: a) Haji Agha Jan Alizai, b) Hajji Agha Jan, c) Agha Jan Alazai, d) Haji Loi Lala, e) Loi Agha). 
Titel: Haji. Geburtsdatum: a) 15.10.1963, b) 14.2.1973, c) 1967, d) um 1957. Geburtsort: a) Dorf Hitemchai, Provinz 
Helmand, Afghanistan, b) Kandahar, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Tag der Benennung nach Artikel 2a 
Absatz 4 Buchstabe b: 4.11.2010.“ 

(b) „Saleh Mohammad Kakar (auch: Saleh Mohammad). Geburtsdatum: um 1962. Geburtsort: Dorf Nulgham, Bezirk 
Panjwai, Kandahar, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Sonstige Informationen: war Autohändler in 
Kandahar, Afghanistan. Tag der Benennung nach Artikel 2a Absatz 4 Buchstabe b: 4.11.2010.“
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1028/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1580/2007 der Kommis­
sion vom 21. Dezember 2007 mit Durchführungsbestimmun­
gen zu den Verordnungen (EG) Nr. 2200/96, (EG) Nr. 2201/96 
und (EG) Nr. 1182/2007 des Rates im Sektor Obst und Ge­
müse ( 2 ), insbesondere auf Artikel 138 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehenden Grundes: 

Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen Handels­
verhandlungen der Uruguay-Runde von der Kommission fest­
zulegenden, zur Bestimmung der pauschalen Einfuhrwerte zu 
berücksichtigenden Kriterien sind in der Verordnung (EG) Nr. 
1580/2007 für die in ihrem Anhang XV Teil A aufgeführten 
Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 138 der Verordnung (EG) Nr. 1580/2007 ge­
nannten pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang 
zur vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 13. November 2010 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Jean-Luc DEMARTY 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code ( 1 ) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 AL 75,8 
MA 98,7 
MK 54,8 
ZZ 76,4 

0707 00 05 AL 68,6 
EG 161,4 
TR 149,9 
ZZ 126,6 

0709 90 70 MA 94,7 
TR 148,8 
ZZ 121,8 

0805 20 10 MA 79,7 
ZA 145,6 
ZZ 112,7 

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70, 
0805 20 90 

HR 45,5 
TR 61,2 
UY 55,0 
ZZ 53,9 

0805 50 10 AR 57,1 
EC 92,5 
TR 67,7 
UY 59,2 
ZA 109,5 
ZZ 77,2 

0806 10 10 BR 229,4 
PE 182,7 
TR 153,3 
US 260,4 
ZA 79,2 
ZZ 181,0 

0808 10 80 AR 75,7 
CA 73,1 
CL 84,2 
CN 82,6 
MK 27,2 
NZ 102,0 
US 96,5 
ZA 96,2 
ZZ 79,7 

0808 20 50 CN 54,9 
ZZ 54,9 

( 1 ) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code 
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.
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VERORDNUNG (EU) Nr. 1029/2010 DER KOMMISSION 

vom 12. November 2010 

zur Änderung der mit der Verordnung (EU) Nr. 867/2010 festgesetzten repräsentativen Preise und 
zusätzlichen Einfuhrzölle für bestimmte Erzeugnisse des Zuckersektors im Wirtschaftsjahr 2010/11 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 951/2006 der Kommis­
sion vom 30. Juni 2006 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 318/2006 des Rates für den Zuckerhandel 
mit Drittländern ( 2 ), insbesondere auf Artikel 36 Absatz 2 Un­
terabsatz 2 zweiter Satz, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die bei der Einfuhr von Weißzucker, Rohzucker und 
bestimmten Sirupen geltenden repräsentativen Preise 
und zusätzlichen Einfuhrzölle für das Wirtschaftsjahr 

2010/11 sind mit der Verordnung (EU) Nr. 867/2010 
der Kommission ( 3 ) festgesetzt worden. Diese Preise und 
Zölle wurden zuletzt durch die Verordnung (EU) Nr. 
1019/2010 der Kommission ( 4 ) geändert. 

(2) Die der Kommission derzeit vorliegenden Angaben füh­
ren zu einer Änderung der genannten Beträge gemäß den 
in der Verordnung (EG) Nr. 951/2006 vorgesehenen Re­
geln und Modalitäten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die mit der Verordnung (EG) Nr. 951/2006 für das Wirtschafts­
jahr 2010/11 festgesetzten repräsentativen Preise und zusätzli­
chen Zölle bei der Einfuhr der Erzeugnisse des Artikels 36 der 
Verordnung (EU) Nr. 867/2010 werden geändert und sind im 
Anhang der vorliegenden Verordnung aufgeführt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 13. November 2010 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 12. November 2010 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Jean-Luc DEMARTY 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Geänderte Beträge der ab dem 13. November 2010 geltenden repräsentativen Preise und zusätzlichen 
Einfuhrzölle für Weißzucker, Rohzucker und die Erzeugnisse des KN-Codes 1702 90 95 

(EUR) 

KN-Code Repräsentativer Preis je 100 kg 
Eigengewicht des Erzeugnisses 

Zusätzlicher Zoll je 100 kg Eigengewicht 
des Erzeugnisses 

1701 11 10 ( 1 ) 61,06 0,00 

1701 11 90 ( 1 ) 61,06 0,00 

1701 12 10 ( 1 ) 61,06 0,00 
1701 12 90 ( 1 ) 61,06 0,00 

1701 91 00 ( 2 ) 57,71 0,16 

1701 99 10 ( 2 ) 57,71 0,00 
1701 99 90 ( 2 ) 57,71 0,00 

1702 90 95 ( 3 ) 0,58 0,18 

( 1 ) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Anhang IV Abschnitt III der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007. 
( 2 ) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Anhang IV Abschnitt II der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007. 
( 3 ) Festsetzung pro 1 % Saccharosegehalt.
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